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Vorwort

Immer wieder kamen in den letzten Jahrzehnten Fragen auf, ob Dieses oder Jenes
nicht doch im Eingemeindungsvertrag vom 26. Oktober 1938 zwischen der Gemeinde
Obermenzing und der Hauptstadt "der Bewegung" München erwähnt und entspre-
chend geregelt (worden) sei.

Insbesonders wenn es um (neue) Gebühren und Abgaben der (nicht nur) Ober-
menzinger/innen an die Stadt München ging, wurde nach den Vertragsregeln gesucht.
Doch wer hat nun den Vertrag mit seinen Anhängen und Details?

Natürlich das Stadtarchiv München unter seinen Signaturen
* "Eingemeindungsverträge: Obermenzing" bzw.
* "Vororte (eingemeindete): Obermenzing: Eingemeindung nach München:

- Nr. 47 Vertragsentwurf- und Vertragsabdruck, 1938
- Nr. 48 Niederschrift über die Übernahme der Vermögens-, Schulden- und

Kassenbestände, 1938
- Nr. 954 Vertragskopie 1938"

und erstaunlicherweise auch unter
- "Nr. 418 Friedhof, gemeindlicher".

Um die seinerzeitigen wesentlichen Inhalte des Obermenzinger Eingemeindungs-
vertrags nun einer breiteren Schicht der Bevölkerung zur Kenntnis bringen zu können,
habe ich diese Zusammenfassung erstellt und mit einigen passenden Anmerkungen
ergänzt.

Die Texte des Vertrages und der Anlagen werden hier buchstäblich mit ganz weni-
gen Ausnahmen widergegeben, so daß manche Schreibweise befremdlich erscheint.

Nun können die geneigten Leser selbst feststellen, was uns Obermenzinger/innen
die Stadt München seinerzeit alles versprochen und dann doch nicht gehalten hat!

Adolf Thurner
"Obermenzinger Dorfschreiber"
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Der Vertrag

V  E  R  T  R  A  G

über die

E i n g e m e i n d u n g   d e r   G e m e i n d e

O b e r m e n z i n g

i n   d i e   H a u p t s t a d t   d e r   B e w e g u n g

M ü n c h e n ,

abgeschlossen zwischen dem Oberbürgermeister der Haupt-

stadt der Bewegung und dem Bürgermeister der Gemeinde

Obermenzing als den Endesunterzeichneten,

am Mittwoch, den 26. Oktober 1938

im Rathaus zu München.


